
Ausschnitt  AbsteckplanPausenplatz heute

Aufgabenstellung: Die 1967 erstellte Schulhaus-

umgebung der Primarschule Inwil ist aus gestal-

terischer und technischer Sicht renovationsbe-

dürftig. Die Ausstattung entspricht nicht mehr 

den heutigen Nutzungsansprüchen. Die Schü-

lerzahl ist seit dem Bau im Jahre 1967 erheblich 

gestiegen. Die spärlichen Einrichtungen auf dem 

Pausenplatz funktionieren nicht mehr ordnungs-

gemäss. Die Gemeindeverantwortlichen und die 

Schulleitung wünschen eine Umgestaltung der 

bestehenden Schulanlage.

Ziel der Arbeit: Es sollen weitere Aufenthaltsorte 

entstehen, in denen sich die Schüler während 

und nach der Schule bewegen. Für die Schulanla-

ge Inwil wird ein Ausführungsprojekt der Schul-

hausumgebung erarbeitet, welches die klassische 

Ausführungsplanung mit Leistungsverzeichnis 

beinhaltet. Im Projekt sollen die Bedürfnisse von 

Schülern, Vereinen, Gemeinde und Schulleitung 

eruiert und integriert werden. Die aktuellen Nut-

zungen sollen mit neuen Nutzungsmöglichkeiten 

ergänzt werden. 

Lösung: Der Aussenraum wird in verschiedene 

Nutzungsebenen (Pause, Spiel und Sport sowie 

Rückzug) gegliedert, um Konfl ikte zu verhindern.

Türe auf, rennen, spielen... Das bedingt, dass ein 

neuer Pausenplatz erschaffen wird. Mit farbigen 

Sitz- und Spielelementen werden die Namen der 

beiden Schulhäuser (Regenbogen) auf dem Pau-

senplatz thematisiert. Eine einheitliche Bepflan-

zung soll die Schulanlage zusammenhalten und 

das Gesamtkonzept stärken. 
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